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Amtliches.
Die K. Ortsschuliuspektorate

Verden ersucht , umgeheud zu berichten , wie viele flat¬
ternde Schulkinder im Alter von 9— 14 Jahren in
ihren Gemeinden vorhanden find.

MLmftetg -Dms , 2 . Juli 1908.
K . Bezirksschulinspektorat:

Schott.

I « de « Kaserne « vo « Hanoi (Hauptstadt von
Tonking ) find 200 europäische Soldaten der Kolouial -Jnfan-
tcrie an Bwgiftuugserscheinungen erkrankt . Man glaubt,
daß es sich hier um den Versuch einer Maffmoergtftuag handelt,
das seit einigen Tagen eingeborene Unteroffiziere , die mit
Räuberbanden in Verbindung stehen , von einem bevorstehen¬
den Handstreich sprechen, zu Waffmdiebstählm anstiften und
eine Erhebung gegen die Franzosen predigen . 'Zur .Verhin¬
derung der beabsichtigten Erhebung find sofort alle notwen¬
digen Maßnahmen getroffen worden , die Anstifter und Teil¬
nehmer find verhaftet , forgesetzt find Patrouillen unterwegs.
An anderen Orten im Land hat sich weder ein ähnlicher
Aufstandsversuch noch irgendeine Bewegung in der Bevölke¬
rung bemerkbar gemacht.

Die mexika « ische« Insurgenten sind in der Nähe
von Juarez angegriffen und zerstreut worden . Die Bundes¬
regierung verhaftete mehrere Mexikaner in San Antonio und
unterdrückte in Austin eine mexikanische Zeitung . Nach einer
Newyorker Meldung der Frkf . Ztg . ist die Ansicht vorherrschend,
daß der Aufstand von Amerikanern finanziert wurde,
namentlich von einem bekannten Bergwerksbesitzer , welcher
Diaz feindlich gestaut ist.

für Arbeitrrkammeru , dagegen die Abg . Rembold -Gmüud
(Ztr .) und Haußmann (Lp .) für Arbeitskammern . Der
Abg . Mattutat  stellte noch einen Antrag , wonach die
Regierung im Bundesrat für die Schaffung von Arbeiter¬
kammern auf territorialer Grundlage mit Abteilungen für
die wichtigsten Industrie - und Sewerbezweige als gesetzlich
anerkannte Arbeitervertretuugen etntreteu soll . Dieser Antrag
wurde für noch nicht spruchreif erklärt und deshalb an die
Kommission für die innere Verwaltung verwiesen . Ein
Antrag Keil (S .) , wonach in dem von der ReichSregiervng
veröffentlichten Entwurf betr . Schaffung von ArbeitSkammern
eine geeignete Grundlage zur Schaffung einer gesetzlichen
Vertretung der Arbeiter zur geordneten Geltendmachung
ihrer Interessen nicht erblickt wird , wurde mit 39 gegen
14 Stimmen Sei 21 Stimmenthaltungen angenommen.
Dieser Antrag präjudiziert keine Entscheidung über die
Frage , ob Arbeit ? - oder Arbeiterkammern eiugeführt werde«
sollen . In der nun folgenden Fortsetzung der General¬
debatte über die Bolksschulnovelle  sprachen die Abg.
Körner (B . K.) Md Hildenbrand (S .) Elfterer trat ins¬
besondere für die Erhaltung des konfesfionellm Charakters
der Schule ein . Letzterer erging sich in einer längeren Po¬
lemik gegen dm Abg . Schrempf und befürwortete im übrige«
die Schaffung einer staatlichen Einheitsschule.

Znm Schluß der Sitzung gab Präsident v. Payer
folgende Erklärung ab : Mttgrößtem Interesse und freudige«
Stolz hat das Haus iu deu letzten Tagen die Nachrichten
über die erfolgreichen Aufstiege des Grafen Zeppelin ver¬
nommen (Bravo !) Ich weiß , daß ich im Sinne des hohen
Hauses handle , wem ich, einer Anregung des Abg . Hauß¬
mann und elf weiterer Mitglieder dieses Hauses folgend,
mir vom Haus die Ermächtigung erbitte , dem Grafen Zeppelin
zu der bahnbrechenden und glänzenden Lösung des groß¬
artigen Problems der Durchsteuerung der Lust dm Glück¬
wunsch und dm Dank des Hauses zu übermitteln . (Bravo ).
Ich danke für die Ermächtigung , die mir die Herren erteilt
haben md werde sofort das Erforderliche eiuleitm . — Heute
nachmittag 5 Uhr wurde die Generaldebatte über die Volks¬
schulnovelle fortgesetzt . Dauer der Sitzung 9— 1°/« Uhr.

UocMfchs WeSerstcht.
Der Kaiser wird seine Nordlandreise nach den

letzten Bestimmungen am Montag , den 6 . Juli , auf der
„Hohmzollern " von Travemünde aus autreten . Unter den
Gästen , die an der Fihrt teilnehmea , wird sich, wie immer,
auch ein Vertreter des Auswärtigen Amts befinden . Dies¬
mal ist der deutsch : Gesandte in Christians «, von Treutler,
ausersehen , dem Monarchen über die laufenden Angelegen¬
heiten der auswärtigen Politik Bortrag zu halten . Unter
den sonst eingeladeneu Persönlichkeiten befindet sich auch
der Chef des Generalkabs , von Moltke.

I « Lands » hat am Dienstag abend eine große De¬
monstration der Frauenrechtlerinnen auf dem Parlaments-
gebäudc -Square vor dem Parlammtsgebäude stattgefnuden.
Die Kundgebung war bei weitem ernsthafter als die früheren.
29 Frauen wurden verhaftet . Die ungeheure Menschenmenge
konnte nur mit großer Mühe von der berittenen Polizeitruppe
und der Polizei zu Fuß von ernstlichen Ausschreitungen zu¬
rückgehalten werden . Später machten die Frauenrechtlerinnen
einen Angriff auf die Amtswohnung des Premierministers
Asquith und schlugen die Fenster ein . Hierbei wurden «och
zwei Verhaftungen vorgenommen . Am Mittwoch hatten sich
die verhafteten Frauen vor dem Polizeigericht wegen der
Ausschreitungen zu verantworten . Während zwei freigesprochm
wurden , erhteltk 'N dis anderen Geldstrafen von zehn bis
fünfundzwanzig Pfund Sterling , im Uuvermögensfall ein
bis drei Monate Haft . Die beiden Frauen , die angeklagt
waren , Fenster der Amtswohnung des Premierministers
Asquith eingeschlagsn zu haben , wurdm zu je zwei Monaten
Gefängnis verurteilt.

Z « de« persische » U « r« he « ist in London eia
Privattelegramm aus Täbrts eingetroffen , aus dem heroor-
geht , daß diese Stadt von Rachim Khan und seinen Reitern
umzingelt ist . Die Bevölkerung von Täbris errichtet auf
den Straßen Barrikaden . Tag und Nach ! wird ununter¬
brochen geschaffen. Ferner wird aus Läbris berichtet : Nach
einer nuS SalmaS eiageiroffenen Meldung haben die Türken
das armenische Kloster Drrtk besetzt, das so gelegen ist, daß
es die Stadt SalmaS beherrscht . Reiter des Khans Rachim
treffen e n . Da sie stellenweise auf Widerstand stießen , kam
es zu Ausschreimngeu , an denen sich auch der Pöbel be¬
teiligte . Die Aufregung unter der Bevölkerung ist gewachsen.
Die Gegner der Revolutionäre find auf den von dem rus¬
sischen Konsul vsrgeschlageuen Waffenstillstand nicht etnge-
Säugen. Die Basare und Karawausereten weiden geplündert.
In den gefährdeten Stadtteilen werden die Häuser geräumt.

P«r!«Mr»tschchs Kschrichtru.
W»rtte« Hergifcher Landtag.

r . St « ttgart , 3 . Juli . Die Zweite Kammer be¬
faßte sich in ihrer heutigen Sitzung zunächst mit einer sozial¬
demokratischen Interpellation,  in der die Regierung
gefragt wird , ob fie darüber Auskunft gebe« wolle , welche
Stellung fie im Bundesrat zu dem im Retchsauzeiger ver¬
öffentlichten Entwurf eines Gesetzes über ArbeitSkammern
eiuzuuehmeu gedenke. Der Abg . Mattutat (Soz .) begrün¬
dete die Interpellation und betonte , daß der Eutwmf in
Arbeiterkreifen eine außerordentlich ! Beunruhigung und all¬
gemein die weitestgehende Enttäuschung hrrvorgerufe « habe,
da er nicht Arbeiterkammero , sondern ArbeitSkammern bringe,
die nicht einmal eine paritätische Vertretung darstelleu.

Ministerpräsident von Weizsäcker  gab namens der
Regierung die Erklärung ab , eine Beschlußfassung des Bun¬
desrats über den Entwarf habe bis jetzt nicht stattgefnuden.
Der Entwurf befinde sich im Stadium der Vorbereitung.
Unter diesen Umständen sei die Regierung nicht in der
Lage , schon jetzt über ihre Stellungnahme zu dem Ent¬
wurf , die eure endgültige abgeschlossene nicht ist, in
der Oeffentlichkeit nähere Mitteilang zu machen . Die
Regierung sei aber gerne bereit , im weiteren Verlauf der
Sache eingehendere Auslunst zu geben und dabei auch ins¬
besondere diejenigen Anträge mitzuteilen , zu denen sich dir
Regierung im Buudesrat von ihrem Standpunkt aus ver¬
anlaßt gesehen habe und veranlaßt sehen werde . Der
Minister fügte hinzu , die Stellung der Regierung werde ab-
hängm von der Beurteilung der verschiedenen Anfichten , die
in diesem Hause auftreten und die ernste und gewissenhaf¬
teste Beachtung seitens der Regierung finden würden . In
der Besprechung der Interpellation erklärten sich die Abgg.
Kübel (d . P .) uud Schaible (K. B .) sowie Reichel (S .)

Vageo -Hleuigkeiten.
A>« Gt«tzt«ld 8«rt.

Ragow , den 4. Juli 1908.
Klei « Beuedig . Nach dem schönen Süden konnte

man sich gestern abend versetzt fühlen , als man einen mit
Lampions prächtig beleuchteten Kahn still die Nagold und
dann die Waldach htuaufgleitm sah . Die von dm Insassen
veranstaltete Mnstk uud der schöne stimmungsvolle Abend
wirkten ans dm Beschauer wie ein Märchen . Wie wir
hören sollen iu nächster Zeit noch öfters solche Fahrten
veranstaltet werden.

Wildberg , 3. Juli . (Korr.) Am 29 . Juni d. I.
nachts 10 Uhr wurde die Witwe Bolz von hier vor ihrer
Wohnung angesallen , zu Bode » geworfen und sodann un¬
züchtige Handlungen an ihr vorgenommen . Durch die auf

Die weiße Nelke.
Kriminalroman von A Kamlbach.

(8 - rtsetzm,,.) (Rachdr. v»rb.)

„Kaum war mir diese Frage entflohen , als die Dame
sich aufrichiete , mit der weißen Hand über die Tischdecke
hinfuhr , als ob fir dort etwas fortwischen wollte ; ihr süß¬
lächelndes Gesicht verzerrte sich förmlich , sie kniff die Augen
ein und sagte eisig: ,Diese Enkelin hat nie für mich existiert,
mein Herr , da ihre Mutier , eine Freiin von Psfchinger,
«eine Tochter , eine Mesalliance « achte, indem fie einen
bürgerlichen Kaufmann heiratete/

„,Jch kann mir lebhaft vorstelleu , wie das Sie ge¬
kränkt haben muß , Frau Baronin/

„Ich weiß nicht , ob fie die Ironie aas « einem Ton
heraushörte.

„,Uns dieser Kaufmann war der Vater ihrer Enkelin,
Fräulein Norman « ? '

„,Jawohl , ich habe viel gelitten um mein eigen Fletsch
und Blut/

„ .Alte Schwindlerin ' , dachte ich empört ; als ob ich
die Phrase glauben könnte ans dem Munde eines Weibes,
das sich aus alberner Adelsmarotte niemals um die leib¬
liche Enkelin gekümmert hatte , die mutterseelenallein in der
Welt stand!

„,Jch will offen zu Ihne « sprechen, Frau Baronin ' ,
sagte sich entschlossen, weil ich merkte, paß ich auf diese

! Weise nicht zu Ende kam; ,der Name Goladtka war der
Bühner,name Ihrer Enkelin , nicht wahr ? '

„Sie neigte de« Kopf mit einem Ausdruck von Be¬
stürzung , als fürchte fie « eine Fragen.

„ .Haben Sie von dem tragischen Ende Ihrer arme»
Enkelin gehört ? '

„Da zog fie die Unterlippe verächtlich vor , sagte aber
nichts . In dem Glauben , daß ihr nichts davon bekannt sei,
erzählte ich ihr von der Ermordung und dem zweimaligen,
vergeblichen Aufruf an die Verwandten des Mädchens.

„,Und woher wissen Sie von alledem ? ' fragte fie statt
aller Antwort.

„Mir war zu Mute , als müßte ich ihr meine Entrüst¬
ung ms Gesicht schleudern , doch hielt ich an mich.

„,Die Zeitungen, ' erwiderte ich, .haben sich doch ge¬
nügend mit dem traurigen Fall beschäftigt/

„Einen Augenblick schien es mir , als ob fie mit einer
weichen Regung kämpfte ; doch LaS starre Borurteil hatte
ihr Herz mit Eis gepanzert , denn sie erwiderte nach einem
nachdenklichen Schweigen : ,Jch las den Skandal , aber ich
wollte , — ich mußte de« Namen Poschiuger retuhalten von
jedem Flecken. Deshalb blieb ich raub gegen dm Aufruf,
der mir den furchtbaren Tod « einer Enkelin verkündigte;
ich fürchtete einen neuen Skandal : denn — wo war ihr
Satte ?"

„ .Ihr Gatte , gnädige Fraa ?' rief ich aus , förmlich
zurückpralleud vor Ueberraschuug über diese Frage . ,Jhr
Gatte ? War denn Ihre Enkelin verheiratet ?" '

Auch der Staatsanwalt war ganz betroffen von dieser
Nachricht.

„Bri Gott , das klingt unglaublich, " sagte er im Tone
höchsten Staunens.

„,Uud wer war der Gatte der unglücklichen Dame,
Frau Baronin ? ' war meine erste Frage , nachdem ich mich
von der Urberraschuug erholt hatte.

„ .Stand und Namen des Mannes habe ich nie er¬
fahren . Uud gerade die Tatsache , daß das Kind meiner
entarteten Tochter diese Heirat ängstlich geheimhielt , bestärkte
meine Furcht vor einer neuen Skaud algeschichte: wer weiß,
welche untergeordnete Persönlichkeit fie sich zum Gatten er¬
wählt hatte ! Mir graute davor , das zu erfahren ! Der
Aufruf an die Angehörigen meiner Enkelin nach deren Tode
war mir nur ein Beweis , daß meine Ahnung « ich schwerlich
betrogen haben konnte : wenn der Mann nicht gestorben war,
daun war es sicher ein Schuft , der fie im Stich gelassen
hatte und irgendwo in der wetten Welt sich herumtrieö . '

„Eine Panse entstand . Ich mußte nach dem, was ich
vernommen hatte , meine Gedanken sammelu , denn ich hatte
noch manches zu erfahren.

„,llad darf ich fragen , Frau Baronin , woher Sie dieses
befremdliche Geheimnis erfuhren , da Sir doch jede Verbind¬
ung mit Ihrer Enkelin gelöst hatten ? ' begann ich wieder.

Sie spielte nervös mit ihren schlanken Ftugecn . Die
Sache schien sie trotz der zur Schau getragenen Kälte den¬
noch anfzmegm.

(Fortsetzung folgt .)



die Hilferufe der Bolz herbeigekommenen Personen ließ der
Täter Friedrich Werner von hier von seinem Vorhaben ab
und flüchtete sich. Werver wurde gestern vo« hiesigen
Landjäger wegen versuchter Notzucht sestgenommeu und au
das K. Amtsgericht Nagold eiugeliefert.

Horb, 2. Juli. (Korr.) Heute fand hier unter Vorsitz
von BezirksschulinspektorKappler-Freudenstadt die erste
Souderkoufereuz des Bezirks Horb statt. Siugeleitet
wurde dieselbe durch die übliche» Turulehrprobeu,
die um 9 Uhr ihren Anfang nahmen. Hierauf hielt Unter¬
lehrer Hammer-Grünmettstetteu mit Schülern des4.- 7.
Schuljahrs eine Lehrprobe über„sachliche und sprachliche
Ausnützung der Bibl. Geschichte Moses Geburt". Daran
schloß sich die Besprechung des gestellten Aufsatzes „der
didaktische Wert der Bibl. Geschichte" eines Referats
über Försters„Schule und Charakter." Wegen der schoa
vsrangeschrütenen Zeit mußte dieses hochinteressante Referat
leider etwas gekürzt werden. Hiernach war die durch Er¬
laß jüngst vorgeschriebeue Zeichenstunde, während
welcher die Teilnehmer! unter Leitung von Zetcheurefereut
Kappler -Altheim einfache mnde Gefäße darzustelleu
hatten. Die vorgeschriebenen Orgelübungeu und eine
Besprechung der Kirchentonarten durch Mufikreferent
Schweitzer-Altheim bildeten den Schluß. Ende der
Konferenz um2 Uhr. Das gemeinschaftliche Esse« fand
i« Gasthaus zur „Krone" statt.

r. Wildbad, 3. Juli. Einige Feinschmecker wollten
sich billige Forellen leisten und « achten sich das Fischen
dadurch leicht, daß sie die Wehrfalle bet der Papierfabrik
zogen und das Wasser der Enz ableiteten. Trotz der mitter¬
nächtlichen Stunde wurde dies in der Papierfabrik bemerkt
und die Fischdiebe durch deu elektrischen Scheinwerfer ent¬
deckt und ermittelt.

r. Gchramber- , 3. Juli. Der Schwarz«. Bote
dementiert die Nachricht mehrerer Blätter, daß Stadtschult¬
heiß Harrer vou der Wahl zurücktrete und die Direktion
einer Filiale der Juughans'schen Fabrik in Böhmen über¬
nehme.

r. Gchramber- , 3. Juli. Wie wir soeben erfahren,
hat die Kgl. Regierung die Wahl des Stadtschultheißen
Harrer nicht bestätigt.

r. Tuttlingen, 3. Juli. Gestern wurde hier der
auf so tragische Weise ums Leben gekommene Oberamts-
fekretär Gottfried Gog bestattet. Zahlreich gaben nament¬
lich die Beamten der Stadt und deS Bezirks das Trauer¬
geleite. Am Grabe sprachen und legtenu. a. Kränze nieder
Oberamtmanu Votiert und der Vorstand des katholischen
Arbeitervereins.

r. Geislingen, 3. Juli. Auf eine recht bedauerliche
Weise verlor das 6jährige Söhncheu des WaguerS Röder
vou Aufhaaseu hiesigen Oberamts das Leben. Bor etwa
14 Tagen sollte es in der dortigen Schmiede eine Kette
holen, an die einige Glieder frisch angeschweißt worden waren.
Mit dem Bemerken, er solle die Kette auf dem Boden schleifen,
wurde sie ihm vou dem 16jährigen Lehrling übergeben.
Unterwegs hing jedoch der Kleine diese zu seinem Unglück
über die Schulter. Die frisch angeschmiedeteu Teile waren
noch sehr heiß. Dadurch gerieten die Kleider des Kleinen
in Braud. Auf seine Hilferufe eilten Nachbarn herbei,
warfeu ihn tu die nächste Dunggrube und bedeckten das
brennende Kind ganz mit Mist. Wohl wurde dadurch das
Feuer bald gelöscht, aber der ganze Körper war über und
Der mit Brandwunden bedeckt. Gestern nun ist der Un¬
glückliche von seiveu furchtbaren und qualvollen Schmerzen
durch einen sausten Tod erlöst worden. Wie wir vernehmen,
hat sich auch das Gericht mit diesem Fall besaßt.

r. W« , 3. Juli. Nun erhält auch die Vorstadt
Söflingen Anschluß au das städtische Elektrizitätswerk.
Die bürgerlichen Kollegien haben gestern beschlossen, htefür
40.000^ aufzuwenden, trotzdem nach dev bisherigen Er¬
hebungen erst etwa 3000—4000 Mark Einnahmen zu
erwarten find. ES wird gehofft, daß der Anschluß sich
steigert, wenn das Netz einmal auf Söflingen ausgedehnt ist.

r. M« , 3. Juli. Am Mittwoch tagte hier die
Generalversammlung der vereinigten süddeutschen Liegen-
schaftsvermittler, die aus ganz Süddeutschland besucht
war. Es wurde beschlossen, hauptsächlich den Auzeigeu-
schwiudel zu bekämpfen nud die Jmmobilieuzeitung besser
auszugestalten. Der Zentrallettung wurde das vollste Ver¬
trauen ausgesprochen.

r. Biberach, 3. Juli. Eine durch einen Insekten¬
stich am Munde verletzte 64jährige Frau ist nach wenigen
Stunden an Blutvergiftung gestorben.

B »» der Landwehr, 2. Juli. Die Heuernte ist
nun beendigt und das prima Heu unter Dach und Fach.
Mit froher Hoffnung schauen wir auf die üppig stehenden
Getreidefelder und auf die früchtebeladeneu Obstbäume.
Die Verwendung landwirtschaftlicher Maschinen hat auch
dieses Jahr wieder bedeutend zugcnommen. und schon jetzt
ist bei uus kaum mehr eiu größerer Bauer anzutreffcn, der
nicht mit Sä-, Mäh- und Schneidmaschiueu, mit Heuwender,
Pferderechenu. s. f. arbeitete. Der Klang der Sense und
Sichel wird immer seltener, und das Geknatter der Ma-
schiuen tönt über die Flur. Eiu Stück Poesie schwindet
ohne Zweifel dahin, aber andererseits ist mau bei deu teuren
Löhnen und bei de« Arbeitermangel, der dieses Jahr
weniger stark austrat, froh daran. Auch von Automobilen
wird unsere Gegend viel durch—stuukeu. Die Nähe Rothen¬
burg- macht fich hierin geltend. Bei unseren schmalen
Sträßchen find diese Ungetüme eine große Plage für den
Bauern. Bor einigen Tagen scheuten die Pferde des
LrauereibesttzerS Krauß von Spielbach mit einem Bierwageu
vor einem solchen Kraftwagen. Sie rannten in wilder
Flucht von bchrozberg bis Krailshauseu, die Last nach
und nach verlierend. Der Knecht kam mit Schürfungen

der Haut davon, obwohl er vom Wagen geschleudert wurde.
In Spielbach überfuhren die Werde in rasendem Tempo
einen wertvollen Hofhund, der so seine Wißbegterde mit
de« Tod bezahlen mußte.

r. O-Hri»,e«, 3. Juli. In «dolzsurth ist der1'/.-
jährige Knabe deS Gerbers Wißmann in die Bettach ge¬
fallen und konnte nur noch als Leiche herauSgezogeu werden.

r. Saateusitarrd für Württemberg vom Monat
Juni 1908 laut Mitteilung des Königlichen Statistischen
Lavdesamts. Die nach einer längeren Gewitterperiode um
Mitte Mai eingetreteue warme und trockene Witterung hielt
nicht lange an. Schon am 23. Mai folgte regnerisches
Wetter mit empfindlichem Temperaturrückgang. Vom 26.
Mai an war die Witterung vorherrschend trocken, nur
unterbrochen durch einzelne Regeufälle. Am5. Juni trat
nach starken Gewittern ein abermaliger Kälterückfall ein,
so zwar, daß im Allgäu und auf der Alb sogar Schnee
uiedergegangen ist. Vom 12. Juni an herrschte hoch-
sommerliche Hitze. Durch Hagelschläge am 20. Mat und
am 4. und 5. Juni wurde namentlich tu deu Bezirken
Horb, Leutkirch, Saulgan, Waldsee, Schorndorf, Welzheim,
Gmünd zum Teil beträchtlicher Schaden avgertchtet. Die
überaus wechselnde Witterung war für die Vegetation nicht
durchweg günstig. Zwar die Mutergetreidefrüchtehaben
fich befriedigend weiter entwickelt und berechtigen zu guten
Erutehoffuungen; nur find sie infolge starker Schlagregen
teilweise zur Lagerung gekommen. Dagegen zeigen die
Sommergetreidefrüchte vielfach starke Verunkrautung durch
Hederich, Flughafer, Senf, häufig zeigt fich auch der
Drahtwurm und der Rost. Die Kartoffeln haben fich bis
jetzt trotz der späten Aussaat im allgemeinen befriedigend
entwickelt. Auch das Wachstum des Hopfens ist ein
zufriedenstellendes. Günstig ist allenthalben der Stand der
Futtergewächfe. Die Heuernte, die um Mitte Juni teils
im vollen Gange, teils schon beendet war, lieferte nach
Menge und Güte sehr gute Erträge. Die Obstausfichteu
scheinen, hauptsächlich infolge Auftretens von Schädliugeu,
(Raupen, Kaiwurm), nicht überall so gute zu sein, als die
schön verlaufene Blüte versprochen hat. Immerhin steht
im Landesdurchschnitt, soweit fich bis jetzt beurteilen läßt,
wenigstens in Aepfeln eine annähernd gute, tu Birnen aller¬
dings nm eine mittlere in Ausficht. Der Stand der
Reben, deren Blüte in milderen Lagen bereits begonnen hat,
ist im Neckarkreis, welcher die Hauptweinbaugegenden des
Landes umfaßt, ein guter; wesentlich ungünstiger ist der
Stand imJagstkreis; namentlich wird aus dem Taubertal
Md der Oehrtuger Gegend, welche namhafte Weinbaugebiete
umschließen, berichtet, daß der Lraubenansatz vielfach ein
geringer sei. _

Das württe« bergische Köuigspaar
t« Zeppeliufcheu Bavo».

Friedrichshafen, 3. Juli, abends7 Uhr. Tele-
phonische Meldung.*) Die heutige Fahrt deS Zeppe-
liuschen Luftschiffes machtendieKöuigl. Majestäten
mit. Zuerst bestieg der König den Ballon Md machte eine
Rundfahrt um den See und die Stadt. Hieranf wurde
noch die Königin mitgenommen, worauf fich diese Fahrt
wiederholte. Dann flog der Ballon um 5 Uhr mit den
Majestäten in der Richtung nach Konstanz davon.

Ueber den Aufstieg selbst liegen folgende Meldungen vor:
Friedrichshafe», 3. Juli. Der König und die

Königin , die heute mittag von Bebenhauseu hier einge¬
troffen waren, begaben fich nach dem Diner im Motorboot
des Grafen Zeppelin nach Manzell zur Besichtigung des
Zeppelinscheu Luftschiffes. Um3 Uhr 30 Minuten verließ
das Luftschiff, mit dem König an Bord, die Halle. Das
Wetter war geradezu ideal schön. Der König befand fich
in der vorderen Gondel beim Grasen Zeppelin, Seneral-
adjutantv. Bilfinger in der Hinteren. Wenige Minuten
später stieg das Luftschiff mit gewohnter Sicherheit und
leicht empor. Es nahm seinen Weg zunächst nach dem
Friedrichshafener Schloß zu, das es nach8 Minuten er¬
reichte. Ueber dem Schloßpark beschrieb der Ballon mehrere
Kreise, um dem König Gelegenheit zu bieten, sein Besitztum
genau zu inspizieren. 4 Uhr4 Minuten kehrte das Luft¬
schiff in die Nähe der Ballonhalle zurück und legte fich vor
Wafferanker. Mit großer Ruhe Md geradezu phlegmatischer
Sicherheit ging der König aus der Gondel wie aus einem
Eisenbahnabteil in das Motorboot über, während
an seine Sülle die Königin in Begleitung
der Hofdamev. Palm in di- Gondel stieg. Sofort ging
der Ballon auf, und 12 Minuten später zog er seine Kreise
wieder über dem Königlichen Schloß, um nun der Königin
dasselbe Schauspiel zu bieten, das 30 Minuten vorher der
König genoffen hatte. 4 Uhr 30 Minuten langte der Ballon
wiederum in der Nähe der Halle an und ging vor Wasser-
auker. Ebenso leicht wie ihr Gatte verließ die Königin die
Gondel, während das Luftschiff fich sofort zum dritten Auf¬
stieg erhob. Der König sprach fich sehr befriedigt über
die Fahrt ans und drückte dem Grafen Zeppelin wiederholt
die Hand. ES war heute die vierzehnte Fahrt, die Zeppelin
mit seinem Ballon unternahm. (Mpst.)

Friedrich- Hafe«, 2.Juli. Der Kaiser sandte noch
gestern abend dem Grafen Zeppelin ein Glückwunsch-Tele¬
gramm, in dem er die gelungene Dauerfahrt als den Be¬
ginn einer neuen nationalen Tot begrüßt. — Auch der
Stadtrat von Luzern hat an den Grafen Zeppelin eiu Tele¬
gramm gesandt, worin er seiner Freude über den Besuch
des Luftschiffes Ausdruck gibt.

' ) Schon grst«r« ab,ich durch»nschla, an uns« «« » ,schüft»,
hau» bekannt gemacht

Friedrichshafe«, 3. Juli. Das Telegramm, da»
Kaiser Wilhelm au den Grasen Zeppelin sandte, hatte
folgenden Wortlaut: Freue mich von ganzem Herzen
über deu famosen Erfolg. Halte Ihnen nach wie
vox die Stange . Beste Grüße. Wilhelm. I. L.

Die zwölfftiiudige Da«erfahrt deS Grafe«
Zeppelin wird vou der gesamten französischen Presse mit
Aufmerksamkett verzeichnet. Obwohl fich nirgends eia klares
Urteil darüber findet, geht doch aus den Darstellungen der
Zeitungen hervor, daß die Ueberlegenheit des Zeppeliufcheu
Luftschiffes gegenüber den französischen Modellen erwiesen
ist, und in der Tat kann fich die größte Fahrt der Patrie
und der Lille de Paris zwischen Paris und Verdun mtt
der Schweizer Tour des Zeppelinschen Ballons nicht messen.

Pari- , 3. Juli. Die Erfolge des Grafen Zeppelin
werden in hiesigen Fachkreisen mtt größter Aufmerksamkeit
verfolgt. Eine Zeitung sagt, ein Fehler, den das Luftschiff
habe, sei, daß es nur auf dem Wasser niedergehen kann
und daß seine Konstruktiou sehr empfindlich sei. Von diesm
Fehlern abgesehen, scheine das deutsche Luftschiff die fran¬
zösischen zu übertreffen. „Wir haben bisher nur Luftschiffe
zur Verteidigung gebaut", fährt das Blatt fort, „Deutsch¬
land dagegen hat jetzt ein richtiges Angriffsluftschiff, einen
Luftkreuzer , gebaut. Wir werden unsere Mühe ver¬
doppeln müssen, um ähnliche Resultate zu erzielen."

(Mpst.)
Gerichtssaal.

r. T»ttli»ae», 3. Juli. Wegen Milchfälschung
wurden vom hiesigen Schöffengericht zwei Strafen verhängt.
Die Katharina Manz wurde zu 40^ uud die Magdaleue
Müller zu 5 ^ Geldstrafe nrbst den Unkosten verurteilt.

Deutsches Reich.
r. Pforzheim, 3. Juli. Es darf jetzt als ziemlich

sicher bezeichnet werden, daß Pforzheim, das fich schon das
Dorf Brötzingen einverleibte, nun auch binnen kurze« die
benachbarte, zum Teil industrielle Landgemeinde Dill-
Weißeustein im schönen Naaoldtale eiugemeiuden wird.
Soebeu ist hierüber eine Denkschrift des Oberbürgermeisters
erschienen die sehr überzeugend die Vorteile der Eingemeindung
Dill-Weißensteins beleuchtet. Unter anderem könnte die
Stadt dann einZueues Wasserkraftwerk von 2500 Pferde-
krästen einrichten. Da die allgemeine Geschäftslage aber
immer noch flau ist und auch mtt Rücksicht auf andere
Umstände, dürfte jedoch der Zeitpunkt der Eingemeindung
noch etwas htnausgeschoben worden, vermutlich bis Neu¬
jahr 1910.

WaldShut, 1. Juli. Die Sektion der Leiche des
ermordeten 32 Jahre alten Tapezters Retmaun eegab, daß
derselbe3 Schüße erhalten hatte, von denen jeder einzelne
tödlich wirken mußte. R. hatte am 26. Juni Winterthur
verlaßen, um über Waldshut nach Basel zu reisen und
dort Arbeit zn suchen. In feiner Begleitung befand sich
ein Handwerksbursche, in welchem mau den Raubmörder
vermutet.

BreSla«, 3. Juli. Großes Aufsehen erregt, wie der
Schlrs. Volksztg. aus Friesland gemeldet wird, daS vou
der Staatsanwaltschafteiugeleitete Ermittlungsverfahren
gegen ein Ehepaar, das in Verdacht geraten ist, von seinen
11 Kindern acht vorsätzlich getötet zu haben. Die Kinder
starben alle im zartestrn Alter nacheinander. (Mpst.)

Prozeß E»le«b«rg.
Berli«, 2. Juli. In dem Prozeß gegen den Fürste«

Eulenburg wurde heute, wie hiesige Blätter berichten,
der Jostizrat Bernstein aus München mehrere Stunden
laug vernommen, daun der Referendar, der im Moltke-
Harden-Prozeß das Protokoll geführt hat und nun den
Wortlaut des Eulenburgschen Eides bekunden sollte. Nach
einer Pause hatte Euleuburg Gelegenheit, sich über die
Berusteinscheu Aussagen zu äußern, wobei cs zu erregten
Szenen gekommen sein soll. DerR-st der Sitzung wurde
Wetter mit der Vernehmung Bernsteins aasgefüllt.

Mit Genehmigung des Vorsitzenden hat der Angeklagte
nach Schluß der Sitzung, offenbar zu seiner Erholung, in
dem Krankenautomsbil, das ihn nach der Charit« zurück¬
brachte, eine kleine Ausfahrt bis zur Döberitzer Heerstraße
gemacht. Ausland.

Leuchtende Nachttvelkeu wurden in Kopenhagen
beobachtet. Die gleiche Erscheinung ist auch in Berlin
sichtbar gewesen. Der Himmel erschien in leuchtendem
roten und gelben Licht in weiter Ausdehnung. Direktor
Archenholz von der Sternwatte in Treptow stellte fest, daß
die beobachtete Helligkeit an die bekannten Dämmerungs-
erscheinungeu vou 1883 erinnere, welche ans Vulkanausbrüche
des Krakatau« in der Snndastratze zurückgeführt wurden.
Es wurden leuchtende Nachtwolkrn in einer ungefähren
Höhe von 80 Kilometer über der Erdoberfläche beobachtet
die auffallend scharfe Umrisse zeigten, was sonst nicht der
Fall ist. Vielleicht häugt diese Erscheinung mit größeren
Veränderungen auf der Sonnenoberfläche zusammen, durch
welche tu der Atmosphäre elektrische Entladungen erfolgten,
jedoch konnte bestimmteres nicht festgestellt werden. Auch
aus Königsberg in Preußen wird gemeldet, daß diese Er¬
scheinung dort und au der gaazen Ostküste beobachtet wurde.
Me Helle war so stark, daß mau ohne Licht lesen konnte.

Theeruetz, 3. Juli. Infolge Nebels stießen in der
Nordsee die beiden Torpedobootszerstörer Ranger uud
Honghty zusammen. Ranger erlitt ein großes Leck au
Steuerbord, während Hovghty unbeschädigt blieb.

B «e»oS Aires, 3. Juli. In Paraguay  ist
eine Revolution  ausgedrocheo.



Landwirtschaft, Handel mrd Verkehr.
r . « irchheim «. T ., 3. Juli . Nach der nunmehr abge¬

schlossenen Wagrevifion waren zum heurigen Wollmark » vom 22.
zi» 34. Juni zugeführt: <-uS Württemberg 400ö' /, au- Baden 24'/,
und aur Hohenzollecn 11' /. im ganzen 4040 Zentner gegenüber
zS49 Zentner im Vorjahr . Die Zufuhr bestand in 78' /, Zentner
seiner, 39 ^3 mittelseiner und 49' /, Zentner rauher Bastardwolle.
Verkauft wurde nach Württemberg 1V7V' /. , der Schweiz 981' /. ,
Bayern 861. Preußen 896' /, , Schweden 792' /. und Schaumburg-
Lippe 183' /. Zenker . Die höchsten Preise erzielten: K Domäne
«chalm 1b6 ^ (166 ^ im Vorjahr ), Graf Rechbrrg Donzdorf
1S3 (168 ^»), die übrigen Preise bewegten sich zwischen 138
130 ^ per Zentner . Da « größte Quantum , nämlich tvul ' /. Zentner
wurde zu 181 abgefetzt. Der Durchschnittspreis betrug Heuer
für feine Wolle 148, für mittelfeine >20,80, für rauhe 120 per
Zentner , Im ganzen wurden auS der verkauften Wolle 529978 ^
erlöst, der allgemeine Durchschnittspreis betrug 131 ^ und wurden
im ganzen 1778 Ballen abgewogen. Di» Wäsche war durchweg
schön. Der Handel entwickelte sich schon vom ersten Tag so lebhaft,
daß bis zum « bend alle- diS auf 2 Partien verkauft war , die am
folgenden Morgen raschen Absatz fanden. Di» Preise find gegen
da» Vorjahr um ca. 8 ^ per Zentner zurückgegangen, haben sich
aber immerhin noch besser gestaltet, als die Verkäufer ursprünglich
angenommen hatten.

r . Bo « der obere « Do ««« , S. Juli . Di , heuige Heuernte
ergab im ganzen Tal rin» vorzüglich» Qualität und ist deshalb g»

gestrigen Schweinemarkt »ingefünden Di» Zufuhr von 276
Milchschweinen konnte die Nachfrage mcht decken. Der Preis für
daS Paar Milchschweinebetrug 42—58 ^

erzsichm- der Märkte in der Umgegeib.
Brm 6.- 11. Juli.

Nagold : 6. Juli Biehmarkt.
Berneck: 7. , Krämer- und Biehmarkt.
Oberjrttingen : 7. . . ' - ,
Calw : 8 „ Krämer-, « ieh-. Roß- u. Tchweinemarkt.
Decke nvfronn : 9. , Bieb- und ^ chwetnemarkt.

DaS . Aroße goldene Rad von Hannover" endete mit einem
neuen Erfolg de» Berliner » Fritz Theile, welcher au» dieser Konkurrenz
als Sieger auf Brennabor , mit Tommy Hall al» Zweiten, vor
Menus Bedel und Ryser als Sieger hrrvorgtna . Im »Kleinen
goldenen Rad " wurde der Belgier Walther Ebert Sieger , welcher
ebenfalls Brennabor benutzt. _

Noch immer kau» abonniert werden!

Prüfe alles und behalte das
Beste — so heißt es auch bei
„Knorr -Sos"  welche Gemüse
Salate, Saucen und Suppen schmack¬
hafter macht und würzt.

_ Hiezu der „Schwäbische Landwirt" Nr. 13.
Witter »«gsv»rhersage« Sonntag den5. Juli.

Vorwgd. heiter, gewitterschwül, keine weitverbr.Entladungen.
Druck und Verlag der G . W. Zaiser 'schen Buchdruckerei (Smil
Zaifer ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Pan ».

K. Forstamt Hosstett.
Post Teiliach.

weWMlki-

A« TamStag, de» 18. J «li
vorm. 1« Uhr

aus der Forstamtskanzlei aus Hut
Agenbach, Rehmühle Aichelberg,
sichte»« Stangenu. zw.:

Baust.: 100 la. 178 Id, 40 II.,
Hagtz.: 150I., 235 II.. 15 III.,
Hopfenst.: 3246 I., 2270 II., 40
IV. Die Submisflonsbedingnugeu
find in de» Losverzeichuiffen ent¬
halten, welche das Forstamt auf
Verlangen unentgeltlich versendet.'

Jselshauseu.
Am Montag , den 6 . Juli

vor« . 11 Uhr
verkauft einen noch guterhaltenen,
ausgemachten

Zweispänner-
Kuhwage « ,

einen Pflug
Mauder), eine
eiserue uud eise
hölzerueGgge,

sowie ein Gülleusaft.
Wr. Schab. Witwe.

Nagold.
DM- Reue EMM

Kartoffel
empfiehlt

Fr. Gchittenhelm.
Nagold.

Einige 1V«

Baumstützen
8—10 w laug 38 ^
-s- s . . M .

^ . «- s . . so .Verkauf:
Wilh . Grüninser . Oekosom.

Wildberg.
Unterzeichneter verkauft sofortS

vorzügliche

Geißen,
3 und 4 Jahre

alt, sowie kineu4 Monate alten

Zuchtöock.
Ernst Wurster , Säger.

Güudrixge».
Verkaufe eine horn¬

lose, graue

^ MlchM.
Kühttle, Bahnwärter.

Mötzinge».
Ein erstmals 13 Wochen trächt'geS

Mutter¬
schwei«

(Siudlinger Nasse)
'etzt dem Verkauf aus
Schultheiß Müllers Witwe.

K. Amtsgericht Nagold.

Aufgebot.
Da» Aufgebotsverfahren zwecks Todeserklärung ist beantragt und

zugelassen gegen Michael Stickel, geboren am 13. Juni 1837 zu
Beihingeu als Sohn des ff Schuhmachers Michael Stickel und der ff
Katharina ged. Walz in Beihingen im Jahr 1864 nach Amerika anS-
gewaudert und feit etwa 25—30 Jahren verschollen.

Antragsteller: der Neffe Christian Etting, Kübler und Rechemnacher
in Haiterbach.

An den Verschollenen ergeht die Aufforderung, sich spätestens in dem
auf Dienstag , de» ». Februar 19V9

vormittags s Uhr
vor dem hiesigen Amtsgericht anberaumten Aufgebotstermin zu melden
widrigenfalls seine Todeserklärung erfolgen würde.

Alle, welche über Leben oder Tod des Verschollenen Auskunft
erteilen können, werden aufgefordert, spätestens im AufgebotStrrmin dem
Gericht Anzeige zu wachen.

Den1. Juli 1908.
Laudgerichtsrat:

Sigel.

Die Stadt-Gemeinde Nagold
verkauft "ML

«icht am Montag , de« 6 . Juli , sonder«
am Dienstag , den 7. Juli

MchchjWah im M»
im Distrikt Ktllberg Abt. Dreispitz und Herrenwäldle 32 Lose nebst6 Haufen
nnansbereitetes Putzreis. Zusammenkunft morgens 8 Uhr auf der
Killberg-Straße bei der Lehmgrube.

Nagold.

Is NSU6 Lost -LortllUlvll
solange Vorrat dar per Ztr. Mk. 22.50
Kvyuvtsedlv Lormtkvv „ i ? —

trotz Aufschlag bei

Die größte Erleichterung bei vollständiger Sicherheit bietet mein
allgemein beliebtes, Tag und Nacht tragbares Bruchband ohne Fiber
..IKrtraKklHiem " Zahlreiche Zeugnisse. Leib- u. Borfallbinden,

. Axradehalter, Gummistrümvfe. Mein langjähr.
Vertreter ist wieder mit Mustern anwesend in
Nagold : Dienstag 7. Juli 9—11Vz Uhr Hotel zsm „Rößle"

d. vogisek, Vluttgllpl, Zektvadsln. 36 s.

8is erleioktsru äer Lanskrauj
I« Lbrenll cksr 8oiumer/ .sit xaux !

vesssntlioll äie Arbeit am
beisseu Nerä!

Suche auf 15. Juli oder 1.
ein fleißiges, braves

Mädchen
in eine kleine Familie nach Stutt¬
gart. Gute Behandlung ist zuge-
flchert. Solche, die schon gedient
laben, find bevorzugt.

Frau Eltse Krempel
z. Z.  Bad Teiuach,

" (Villa Rommelsbecher).
Gesucht a«s 1.

Stuttgart tüchtiges
Seht, nach

Uädchen,
das gut bürgerlich kochen kann, in
kl. Privatfa « ilie. Loh« SV
bis SS Mk. Näheres im

Gasthaus z. „Röstle"
Nagold.

Kochfeine
Nagold.

Marmelade
offen und in Kirnern

5 und 10 Md . Sattend
empfiehlt

Rhrumatis-
u. Sicht Leidenden

teile ich auS Dankbarkeit umsonst mit,
waS meiner lieben Mutter nach jahre¬
langen gräßlichen Schmerzen sofort
Linderung und nach kurzer Zeit voll¬
ständige Heilung brachte.

FrluM . arie Griinaurr
München , Pilgershrimerstraße 2/II.

Haiterbach.
Ein jüngerer

Arbeiter
kann sofort oder in 14 Tagen stet
dauernder Beschäftigung eintreten.

La/// » / ' « re/

«omoop.fll 'smprnusrsn-
ä .bekannt .llr .tiölrle

11 « P »v >')ĝ g2 (Lestan<1t.On.
Op. Ipso. Bell. O.» je 2,5) erbalt-
liob ä 70 bei spotte «» «»
8«i»n»ka . >

Vornekin
«irtt rin zartes, reineS Gesicht, rofigr».
jugendsNschrS« »»sehe», weiße, samwet-
weiche Hnnt und blendendschöner Teint,

»lle» dies erzeugt di, allein echte
Steckenpferd-Lilieumilchseise

». Berg« «»» chC»., Rabebrnt
4 «t. 80̂ bei: v. H«.»»t»«e, sowie
e»ae» » »«, «» «i» Hp« «.

I » » «t« , Mostkonservt »-
Fabrik , Mm a. D.

/s/,/s//776LW

Ssüer5 ^ o8t-

patentamtl . geschützt!

Vistir DIU - 8 « ck« r G

ergeben rin Getränk , da» von echte«
Onstmost nicht zu unterscheiden ist;
r» ist deshalb der beste und billigste

»N Apfelmost!
Nicht zu verwechseln mit Sub¬

stanzen, Mostersatzstoffenu. dergl.
«S stellt sich

daS Liter aus ea. 6 Psg.
- , . vo 100 Ivo Ltr.

.Extra ' - SO 100 IVO Ltr.
Qualität i .gy z.bv V.20 ^
Niederlagen:

Nagold : Wilh . Harr , Küfer
Oberjettinge « : I . » . Saur , Küfer
Rotfelde « : F . Stoll , Küfer
Untarjettingrn : Fr . Brösaml «, Küfer
Wildberg : Karl Kalmbach, Küfer.

Nagold.

!liilli!it.-̂ flil IM
für Bäcker sowie für Eampf-
aulagen zum E «tser « e« von
Waflerstei « empfiehlt billigst
LrtrL Seifevfieder.

Iahrpt 'crn
der K. Württ. Eisenhurvq«

«U « uschlüffeu
Tommerdienst 1SV8.

Preis 20 Pfg.
Vorrätig in der

G . W . Zaiser'schen Buchhdlg.



Küfer-Innung Nagold.
A« Sormtaß de« 3. Juli d. IS ., «achmttt 1 Uh

wird die halbjährliche

Innungs -Versammlung
ab schalten im Gasthaus zur „Traube " iu Nagold. Es werden hiew
sämtliche Küfer- Md Küblermeister des Bezirks eiugeladeu.

Tagesorduvsg:
1. Einkäufe von Holz und Knospen.
2. Mitteilung von der Handwerkskammer.
3. Mitteilung vom Landesverband.
4. Einzug des halbjährlichen Beitrag?.
5. Aufnahme von Mitgliedern.

Es wird auf § 23 hingewiesen.
Der Vorstand.

Nagold.
Srlbstverfertigte transportable

Vasvd -LsKsol
in verschiedener Ausführung hält bei billig;,
gestellte« Preisen stet? anf Lager

Lupk «r86knti6ä.

Nagold.

Most - Lmnthen

— —
Der Verein besucht msi der hiesigen

Stadtkapelle am IS Jali d.
IS . der:

Aezirkskriegertag
in Simmevsfekd

Md werden diejenigen Mitblteder,
welche sich daran beteiligen wollen,
ersucht, sich längstensb?8Mittwoch
de» 8 . Juli beim Vorstand anzn-
melden, zwecks Bestellen der nötigen
Fuhrwerke.

Abfahr vom Lokal vorm , präzis
S Uhr.

Der Ausschuß
Nagold.

Marx « »

klvinriolr 8tr « « Kvi ' .

Ikur Luk äissölll ^ össs.

llÄr äls vielen Lsvslss ber̂ lieber 1'sll-
nabine, die ivlr vakrenä äer Lraakbelt I
unä beim I°oäe un86re8 lieben Llnttsnj
unä Vaters

Lmll blLASl,
, Prokurist,

von allen Kelten in 80  relebem Lla886
erkabren änrtten sa ên lnnl88ten Dank

l!is tivftl'AUki'nüsn ^'mtvpdlisbsnvn.
lVL»§ »l «l , äen 3. 3ull 1908.

billigst bei
In schönste, ganze Irucht

lk '«*» 8 « I » iLLGiLLrS ? »LL.

Effri«ge«.
Einen zur Zucht tauglichen 12 Monat: alten

-

fetzt dem Verkauf aus
Siimkchckr km«

HotLkieö Wüßker, Bauer.
Alterrsteig.

Rschherde in jeder Größe
Hochofen«MWI.NOM?
Wegutter-Kefen
Aauerörand-Oeftn
Aügel-Hefw «x vx
KaustzattungsöaL-Hefen
Leim-Oefen
Ateischrattch-Hefw
Waschkessel, transportabel

Kaminputztüren
Aschweimer
Landwirtsch. Maschinen
Wasch-u.Wringmaschinen
Landwirtschaft. Geräte
Eiserne Schweinessälle

mit Ulmer Schweinetröge

Nagold.

Einmachgläser,
mit und ohne Werfchkuß,

Hinmachtöpfe,
Koniggläser,

Akch-1. « k-SMkl,
Kristallzucker,
fst. Weinessig

empfiehlt
ßermsnn ^ nsärl.

Nagold.

Baumstützen,
lange Md kurze,

hat zu verkaufen
Spöhr , Zimmerm.

Nagold.

8/ « O.

l </ </ litt tt
iu solider Ausführung, kalte stets auf Lager.

Zn vermiete»
2 unmöblierte Zimmer sofort oder
später, sowie ein Magazin mit Ein¬
fahrt und Birhneuraum. Näheres

I . Theurer , Schmied.

sowie

Nähmaschinen und Fahrräder
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Nagold.
Mein ganzes Lager

in sämtlichen U

ÄlchDIkN.
ImniliW, « ZkisemMe«

!fetze ich wegen vorgerückter Saison

rum uni unter iem Muufrpreize
!dem Verkaufe aus.

Ilt rni . 8riu » t « u » » K « r.

Nagold.
Ein freundliches

mit 3 Zimmern, Küche kamt allem
Zubehör hat auf 1. Oktober zu
vermi-ten

W. Raufer,
a. alten Kircheuplatz

Dornstette«.oiu

a«s Meiuzeng
liefert mit

5 6 8 10u 121t.I«h.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft aus freier Hand feinen

Hausavteil
Lu der Hintere « Gaffe , _

29 ar aus dem Statbeugrund mit Winte.weizen und Kartoffel
angeblümt,

21 ar ans dem Lemberg mit Dinkel angeblümt,
20 ar auf dem Eisberg mit ewigem Klee angeblümt,
19 ar in der Schleifmühle mit Gerste angeblümt,
23 ar Wiese im vordere« Brühl,
eiae Halde am Schloßberg.
Liebhaber find freuudlichst eingeladeri.

_ Johannes Bentler , Schreinermstr.
Nagold.

Most -Korinthen
^ ^ ^ » MW»»« ^ »»« « » »»» M» »« » >» A>»

in bester Hualität bei
8R « c iiiru » Li»

I Siedert 's HassLrNRk
ist uud bleibt der beste und billigste

SWMUWWL

^ H Ueberall eingeführt. Voller Ersatz für Obstmost Md
Rebwein.Gesund u.bekömmlich.Biele Anerkennungen.
Einfachste Bereitung. Weinstoff für 10 « Liter mit la.

, Weinrosinen nur^ 4.—, mit Malagatrauben̂ S.—,
^MEm «M ? (ohne Zocker) frMko Nachnahme mit Anweisung.

la. Weinzucker Ms Vrrlaugen zum billigsten Preffe.
(Schutzmarke) Zett -Harmersbacher Weiusubftanzeu -Fabrik.

wild. Steierl. Zella. H. (Baden)

^ 2., 2.30, 2.80, 3.2(-, 3 50p.) t.
ab 7 ornstetteu

^Ldvrl LüLLvr,
Telephon Nr. 17.

kossnlisösi-
von 1' ttilkpp »» l .lLlsudurK
füv Klavier :zu zwei Künden

rnit untevkegtern Hext.
Preis Mk. 2 —

Vorrätig in der
« HV. « » Isvr ' schev

Bochhaadluaz.
Magenleidenden

teil« ich au» Dankbarkeit gern und « »-
entgeltlich mit , waS mir von jahrelangen,
onalvoken Mage » , »nd Vertzan »»«« '
hrlchWerhe « geholfen hat

A Hoeck Lehrerin, Eachseuhanse«
b Frankfurt a . M.

Mein bestsortiertes Lager in
Nagold.

LmsIIrvsren
darunter viele Renheiteu, bringe ia empfehlende Erinnerung zu
äußersten Preisen.

stlmriirn Vrlcer, WskWikl!.
Wir suche» für unsere Zentrale

am Betteuberg einen zuverlässige«

Mmrler
zum baldige» Etuinit.k!v!(1i'irilLl8Vkvi'l(

Zss» x « L ü.

der Stadt Nagold:
Nufgrbotr : Gottlob Schatz , Schreiner-

meister hier und Christine Dorothea
W a l , von Oberschwandorf, den 2. Juli.

Gv. GotteSdieuste in Nagold:
Sonntag , 5. Juli V-10 Uhr

Predigt. V-2 Uhr Christenlehre
Söhne, jüng. Abt. Abends8 Uhr
Erbauungsstunde im Bereinshaus.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag , 5. Juli . Vsrm. 9
Uhr. 2 Uhr Andacht.

(6. Juli . 9 Uhr in Alteusteig.)
Gottesdienste der Methodist-»,

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 5. Juli . V>10 Uhr

morgensu. abends 8Uhr Gottesdienst.
Mittwochabd. Uhr Gebetstunde.
JedermaM ist freundlich eingelade«.
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